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Richtlinie
Rechnerischer Festigkeitsnachweis für Bauteile aus Aluminiumwerkstoff

Abschlußbericht

Kurzfassung:

Grundlage des Festigkeitsnachweises für Bauteile aus Aluminiumwerkstoff nach dieser Richtlinie ist die be-
stehende FKM-Richtlinie, 3. Ausgabe 1998, für Bauteile aus Eisenwerkstoff.

Wie die FKM-Richtlinie für Eisenwerkstoff, gilt auch die Richtlinie für Aluminiumwerkstoff im Maschinenbau
und in verwandten Bereichen der Industrie. Sie ermöglicht den statischen Festigkeitsnachweis und den
Ermüdungsfestigkeitsnachweis, letzteren je nach Beanspruchungscharakteristik als Dauer- oder Betriebsfestig-
keitsnachweis. Sie gilt für Aluminiumknetwerkstoff und Aluminiumgußwerkstoff - auch bei höherer Temperatur
- und ist anwendbar für Bauteile, die mit oder ohne spanabhebende Bearbeitung oder auch durch Schweißen
hergestellt sind. Die Berechnung kann mit Afenwspannungen, in Anbetracht der mit FEM und anderen Methoden
durchgeführten Spannungsanalysen aber auch mit örtlichen, elastisch bestimmten Spannungen durchgeführt
werden.

Da die Berechnungskonzepte dieselben sind, soll die Richtlinie für Aluminiumwerkstoff in eine beabsichtigte 4.,
erweiterte Ausgabe der FKM-Richtlinie für Eisenwerkstoff einbezogen werden. Der vorliegende Bericht hat
aber vorerst die Form eines Kommentarteiles, dem der eigentliche Richtlinientext - das sind vor allem die
Ergänzungen gegenüber der FKM-Richtlinie für Eisenwerkstoff- angehängt ist (Kap. 7, S. 147 ff.).

Die für Bauteile aus Eisenwerkstoff bestehenden PC-Rechnerprogramme RlFEST (Berechnung mit örtlichen
Spannungen) und WELLE (Berechnung mit Nennspannungen) können mit geringem Aufwand so erweitert wer-
den, daß sie auch für Bauteile aus Aluminiumwerkstoff anwendbar sind.

Das Ziel des Vorhabens wurde erreicht.
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